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bte mit Stragenreinigung, ^analifationêar«
betten, in Scplatptpäufern, in ©erbereien ober

anberen Orten beschäftigt finb, mo „ftarfe
©eritcpe" perrfcpen, uncmpfinblicp gegen ißar=

fumé fittb, anberfeité, baß aucp angenepme

©üfte, 3.23. ©uberofe, Letten, Gaprifolium ufm.

Dpnmacpten perborrufen fönnen. ©eleprte pa=

6en feftgeftetlt, bag ißarfitm auf ben Sparafter
be§ Kïïenfcpen (Sinflug auéiiben fann. IDIan

meift nacp, bag fcpon ba§ parfum ber 21m

tife, eine SOÎifcpung bon SOÎprrpe, Sßeipraucp,

23en3oe unb Vorar, bie als 9täucpermerf beim

Verbrennen (per furaum - burcp 9îancp)

SBoplgerucp verbreitete, auf bie religiöfe ©r«

jiegung ber grauen mirfte. gür bie „mobers

nen" parfumé mürbe folgenbe ißräbi§pofition3=
ffala aufgeteilt: 5D?ofcpué pmbiêponiert jur
Siebenémiirbigfeit unb fReijbarleit, 9Ï0fe 31:

(pocpmut, ©eranium 31« 3<mtlicpfeit, Veilcpen

31m mpftifcpen grömniigfeit, 23en3oe 3ur ©räu=

merei, SD?in§e 3ur Sift, Verbene jum ßunfb
gefcpmacf, ißatfcpuli 31m Ueppigïeit, Suchten

gur Sciffigfeit, Dampfer 3m: — ©ummpeit.
®a§ ißarfum, ba§ 3ur ©efcpeitpeit präbi§=

poniert, mug erft nocp erfunben merben.

Aus unfern Zweigpereinen.
De nos sections.

ßlarus. 3unt brittenmal mürbe ber SanU
tätSbienft burcp ißerfonal unfereë 3tbeigberein§

am bieêjâprigen 21utomobilrennen am ^laufen
burcpgefüprt. 3n ben 21 Drtfcpaften Don Vil=
ten, Sßeefen, SKitplepora bië Sintpal maren

beftänbig 63 Samariter am 16./17. Sluguft
auf ben Samariterpoften anmefenb. giir bie

fRennffrecfe SintpaUStart bi§ 3um untern
28egerpau§ im gruttberg berfapen 35 Sama=

riter, bon biefem fßoften bté Qie( 29 ïïîann
ber 9îotfreuj=5îolonne unb 11 ÜDfann be§

SJÎilitârfanitâtêbereinê ©larué ben Sanitate
bienft. SBir patten fomit 46 fßoften mit 137

Samaritern, Stolonnenmannfcpaft unb SJfanm

fcpaft ber ?(rmeefanitat 3U bebieitcn. Stuf ben

gefäfjrlicfjften Stellen : Start, Vergli, Sßoft

gruttberg, Urnerboben, ®lu§, Vorfrutt, $iet
befanben fiep 7 ßter^te, mit bem Snftvumen«
tarium berfepen. ?ln Material (am 3ut Ver=

menbung: 6 Qette, 2 ®ranfenauto§ (Start
unb Urnerboben), 2 Sammioné (Urnerboben
unb Biel), 20 fomptette Vetten unb Singen,

Ärüge, Saboir unb ©täfer, 26 ©ragbapren
mit je einer SBoKbecEe, 11 Verbanbfiften mit
allem nötigen IDÎaterial unb bielerlei anberm

Material. Sämtticpe 46 Soften maren mit

9totfreu3=gäpncpcn bezeichnet. ©ie 9ßoften

berfapen ben ©ienft mit groger ©emiffem
paftigfeit. 3" Seil mürben auep bie ©ele=

ppone burcp unfere Seilte bebient. ©rop
rafenber ©efcpminbigleit ber ÜUIafcpinen er=

eignete fiep auf ber 9ïemt[trecfe fein einziger

Unfall.

Samariferhilfslehrerkurs
in Langenthal.

Vom 18. Ofto6er biê 16. Sftobember finbet
in Sangentpal unter ber Seitung bon §ernt
Dr. fRifli, 9îotfreu3=Spefargt, ein Samariters

pilfêleprerfuré ftatt. ©er Unterricht mirb je=

meiten am Samêtagnacpmittag unb Sonntag
erteilt. ©ie Unterricptéftunben merben fo

feftgefept merben, bag bie ©eilnepmer am

Sonntag mieber rechtzeitig 3uriicffepreit föm
nen. ©ie 3entralfaffe übernimmt bie Soften

für ba§ Seprperfonat unb bie Verpflegung
unb Unterfunft, fomeit bie Kuréteilnepmer
nicht 3U Saufe effen unb feptafen fönnen.

©er Verein pat ein Surégelb bon gr. 10

per ©eilnepmet unb bie 9ieifefoften 31t be=

Zaplen. Sn ber 9îegel fann ein Samariter=
berein nur einen ©eilnepmer aborbnen.

®ie 51'urêteilnepmer mitffen fiep über

grünblicpe Samariterfenntniffe unb genügen^
be§ Seprgefcpicf auêmeifen fönnen. Sie über=

nepmen bie Verpflicptung, in ben betreffen*
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die mit Straßenreinigung, Kanalisationsar-
beiten, in Schlachthäusern, in Gerbereien oder

anderen Orten beschäftigt sind, wo „starke

Gerüche" herrschen, unempfindlich gegen Par-
sums sind, anderseits, daß auch angenehme

Düfte, z. B. Tuberose, Nelken, Caprifolium usw.

Ohnmachten hervorrufen können. Gelehrte ha-
ben festgestellt, daß Parfüm auf den Charakter
des Menschen Einfluß ausüben kann. Man
weist nach, daß schon das Parfum der An-
tike, eine Mischung von Myrrhe, Weihrauch,

Benzoe und Borax, die als Rüncherwerk beim

Verbrennen (par kumum - durch Rauch)

Wohlgeruch verbreitete, auf die religiöse Er-
ziehung der Frauen wirkte. Für die „moder-
ncn" Parfums wurde folgende Prädispositions-
skala aufgestellt: Moschus prädisponiert zur
Liebenswürdigkeit und Reizbarkeit, Rose zu

Hochmut, Geranium zur Zärtlichkeit, Veilchen

zur mystischen Frömmigkeit, Benzoe zur Träu-
merei, Minze zur List, Verbene zum Kunst-
geschmack, Patschuli zur Ueppigkeit, Juchten

zur Lässigkeit, Kampfer zur — Dummheit.
Das Parfum, das zur Gescheitheit prädis-
poniert, muß erst noch erfunden werden.

tiuz unlern Iwelgveràen.
ve no8 sections.

Slaruz. Zum drittenmal wurde der Sani-
tütsdienst durch Personal unseres Zweigvereins
am diesjährigen Automobilrennen am Klausen

durchgeführt. In den 21 Ortschaften von Bil-
ten, Weesen, Mühlehorn bis Linthal waren

beständig 63 Samariter am 16./17. August
auf den Samariterposten anwesend. Für die

Rennstrecke Linthal-Start bis zum untern
Wegerhaus im Fruttberg versahen 35 Sama-
riter, von diesem Posten bis Ziel 29 Mann
der Rotkreuz-Kolonne und 11 Mann des

Militärsanitätsvereins Glarus den Sanitäts-
dienst. Wir hatten somit 46 Posten mit 137

Samaritern, Kolonnenmannschaft und Mann-

schaft der Armeesanität zu bedienen. Ans den

gefährlichsten Stellen: Start, Bergli, Post

Fruttberg, Urnerboden, Klus, Porfrutt, Ziel
befanden sich 7 Aerzte, mit dem Jnstrnmen-
tarium versehen. An Material kam zur Ver-
Wendung: 6 Zelte, 2 Krankenautos (Start
und Urnerboden), 2 Cammions (Urnerboden
und Ziel), 2V komplette Betten und Lingen,
Krüge, Lavoir und Gläser, 26 Tragbahren
mit je einer Wolldecke, 11 Verbandkisten mit
allem nötigen Material und vielerlei anderm

Material. Sämtliche 46 Posten waren mit

Rotkreuz-Fähnchcn bezeichnet. Die Posten

versahen den Dienst mit großer Gewissen-

haftigkeit. Zum Teil wurden auch die Tele-

phone durch unsere Leute bedient. Trotz
rasender Geschwindigkeit der Maschinen er-

eignete sich auf der Nennstrecke kein einziger

Unfall.

Zamaritertiilkslàerkurs
în liangsntkal.

Vom 18. Oktober bis 16. November findet
in Langenthal unter der Leitung von Herrn
Dr. Rikli, Notkreuz-Chefarzt, ein Samariter-
Hilfslehrerkurs statt. Der Unterricht wird je-
weilen am Samstagnachmittag und Sonntag
erteilt. Die Unterrichtsstunden werden so

festgesetzt werden, daß die Teilnehmer am

Sonntag wieder rechtzeitig zurückkehren kön-

nen. Die Zentralkasse übernimmt die Kosten

für das Lehrpersonal und die Verpflegung
und Unterkunft, soweit die Kursteilnehmer
nicht zu Hause essen und schlafen können.

Der Verein hat ein Kursgeld von Fr. 10

per Teilnehmer und die Reisekosten zu be-

zahlen. In der Regel kann ein Samariter-
verein nur einen Teilnehmer abordnen.

Die Kursteilnehmer müssen sich über

gründliche Samariterkenntnisse und genügen-
des Lehrgeschick ausweisen können. Sie über-

nehmen die Verpflichtung, in den betreffen-
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